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Das kommt aus Bielefeld für den Knastladen
In der JVA Brackwede fertigen Gefangene Holzspielzeug für den Onlineshop.

Ziel ist es nicht, damit Geld zu machen, sondern die Insassen zu beschäftigen. Die Produkte sind beliebt.

Ariane Mönikes

¥ Bielefeld. Das hier ist kein
Job wie jeder andere: Wenn Ke-
vin (27) morgens um 7 Uhr sei-
nen Dienst beginnt, dann in
Gefängniskluft. Wenn er Fei-
erabend macht, wird er durch-
sucht, ob nicht doch ein Stech-
eisen in seinem Schuh steckt.
Der 27-Jährige verbüßt in der
JVA Bielefeld-Brackwede eine
knapp vierjährige Haftstrafe.
„Brandstiftung“, erklärt er.
„16 Monate muss ich noch.“ In
seinem Leben „draußen“, wie
er sagt, war er Staplerfahrer. Im
Gefängnis produziert er Holz-
spielzeug.

In einem zweistöckigen Ge-
bäude auf dem Gelände der
JVA ist die Arbeitstherapie
untergebracht. Kai Wiegner
hat hier das Sagen. Der 59-jäh-
rige JVA-Beamte ist seit 32 Jah-
ren im Beruf, hat als Tischler
und Taxifahrer gearbeitet.
Unter Wiegners Aufsicht wer-
den in der Haftanstalt Lern-
uhren, Pferdehocker oder
Rennautos aus Holz gefertigt.
„Ich muss schauen, was der Ge-
fangene für ein Potenzial hat“,
sagt Wiegner. Dementspre-
chend setzt er ihn ein.

Kevin (27) pinselt einen
Holzfrosch mit grünem Acryl-
lack an. „Abends weiß ich, was
ich getan habe“, sagt er. Das ge-
be ihm ein gutes Gefühl, ge-
nauso wenn er Lob von Wieg-
ner bekomme. „Das moti-
viert.“ Ihm gegenüber arbeitet
an diesem Morgen Jörg (56)
an einer Katzentreppe, ölt sie
ein, der letzte Schliff sozusa-
gen. Sieben Jahre und zwei Mo-
nate sitzt er. Zehn Jahre habe
er bekommen, „schwere Kör-
perverletzung, versuchter
Mord“, zählt er auf. Jörg war
Gärtner bei der Stadt. Beide,
Kevin und Jörg, sind heute
Vorarbeiter in der Arbeitsthe-
rapie.

Die Arbeitstherapie
ist kein
Plusgeschäft

In der JVA Brackwede arbei-
ten Gefangene an Produkten
für den Knastladen
(www.knastladen.de). Insge-
samt 35 Betriebe in 28 Justiz-
vollzugsanstalten des Landes
NRW stellen die unterschied-
lichsten Dinge für den On-
line-Shop des Justizvollzuges
her. Den Knastladen gibt es seit
2008. Derzeit sind etwa
1.500 Artikel im Angebot, von
Schmuck über Handtaschen
und Vogelhäusern bis hin zu
urigen und technisch ausge-
reiften Grills. Einige JVAs ha-
ben sich laut Justizministe-
rium sogar spezialisiert: wie die
JVA Werl auf Tierbedarf. In der
JVA Remscheid werden sogar
Schuhe hergestellt. Jede JVA

hat so seins. „Wir wollen uns
da keine Konkurrenz ma-
chen“, sagt Wiegner. Die be-
liebtesten Produkte sind laut
Justizministerium die Wein-
kiste aus der JVA Remscheid,
der Nistkasten Standard aus
der JVA Essen und die Villa Ha-
senfuß, die in der JVA Werl
produziert wird. Der Renner
inBrackwede:dasSchwert„Ex-
knastibur“.

Aber auch nebenan, in der
JVA Bielefeld-Senne, sind die
Gefangenen kreativ. Hier wer-
den zum Beispiel das Insek-
tenhotel Ummeln oder Fut-
terhäuser hergestellt, sagt Spre-
cher Axel Berger. Vertrieben
werden die Sachen ebenfalls
über die Plattform knastla-
den.de. Darüber hinaus gibt es
im Hafthaus Ummeln auch
einen realen Knastladen, in
dem Bürger, Bedienstete und
Inhaftierte die Waren kaufen
können.

Ein großer Abnehmer der
Brackweder JVA ist neben dem
Knastladen auch „Little Bal-

loon“, ein Online-Shop aus
Hamburg, der Accessoires fürs
Kinderzimmer verkauft. Pfer-
de- oder Schweinchenhocker
für Kinder oder kleine Bänke
zum Beispiel. „Damit machen
wir 80 bis 90 Prozent unseres
Umsatzes“, sagt Wiegner. Die
Arbeitstherapie sei allerdings
kein Plusgeschäft, von den Ein-
nahmen werde Material ge-
kauft.

Bei Kai Wiegner arbeiten
hauptsächlich Gefangene, die
nicht zu wirtschaftlicher Arbeit

fähig sind. „Weil sie körperli-
cheoderpsychischeEinschrän-
kungen haben oder der
Arbeitsdruck einfach zu hoch
ist“, erklärt er. Hier bei ihm ste-
hen andere Dinge im Vorder-
grund. „Es geht darum, dass
sie aus der Zelle rauskom-
men.“ In der Arbeitstherapie
stehen die Türen offen, die Ge-
fangenen können sich frei be-
wegen. Wer hier arbeitet, hat
entweder einen Antrag gestellt
oder Wiegner bekam den Hin-
weis eines Psychologen. Die

Einrichtung „Sicherheit und
Ordnung“ schaut dann, ob der
Gefangene geeignet ist. Die, die
schon mal einen Ausbruchs-
versuch unternommen haben,
haben eher schlechte Karten.
Es sind aber nicht nur die
Kleinkriminellen, die hier
arbeiten. „Auch Mörder sind
dabei“, sagt Wiegner. „Die be-
nehmen sich ja nicht automa-
tisch schlecht.“

Wiegner hat Platz für
20 Leute. Einige hätten einen
Durchhänger, die müsste man
erst mal wieder an die Arbeit
heranführen und motivieren,
erklärt er. „Mein Hauptauf-
trag ist es, die Gefangenen ir-
gendwann weiterzuvermit-
teln.“ In die Hof- oder Bau-
kolonne zum Beispiel. In der
Regel sind die Gefangenen ein
Jahr in der Arbeitstherapie.
Aber auch das variiert. „Hier
hat auch schon mal jemand
28 Jahre gearbeitet.“

Um 11 Uhr werden die Ge-
fangenen an diesem Morgen
zum Essen abgeholt. Dann sind

sie auf der Zelle allein. „Allzu
lange muss das nicht sein“, sagt
Jörg. Er kommt gerne zu Wieg-
ner in die Werkstatt. Der ist
seit 1985 in der JVA Bielefeld-
Brackwede. Er behandelt sie al-
le gleich. „Ich kann zu einem
Mörder genauso nett sein wie
zu anderen.“ Er weiß, was die
Gefangenen auf dem Kerb-
holz haben. Wiegner kommt
gut mit ihnen aus, die meisten
seien dankbar, hier arbeiten zu
dürfen. Das Verhältnis unter
den Gefangenen in der Arbeits-
therapie ist kollegial. „Es kön-
nen sich Freundschaften ent-
wickeln“, erzählt Kevin. „Aber
man muss vorsichtig sein.“ Es
ist wohl eher eine Zweckge-
meinschaft.

Strafgefangene
in NRW müssen
arbeiten

Strafgefangene sind in NRW
zur Arbeit verpflichtet. Von
den 470 Strafgefangenen, die
in der JVA Brackwede einsit-
zen, arbeiten laut Volker San-
der, Lehrer in der JVA, 76 Pro-
zent. Untersuchungshäftlinge
müssen nicht arbeiten. Für
ihren Job bekommen die Ge-
fangenen Geld. „Aber nur mi-
nimal“, sagt Wiegner. „Es gibt
keinen Job im Gefängnis, der
so schlecht bezahlt ist wie hier
in der Arbeitstherapie.“ Die
Gefangenen werden nach An-
wesenheit bezahlt. 30 Euro Ta-
schengeld bekommen sie oh-
nehin. Diejenigen, die wenig
arbeiten, kämen auf insge-
samt 33 Euro. Bei einem Vor-
arbeiter können es schon mal
200 Euro oder mehr sein. Steu-
ern müssen sie davon nicht
zahlen, auch nichts in die Ren-
tenkasse.

Über das Geld können Jörg,
Kevin und ihre Kollegen frei
verfügen. Die meisten würden
es für Tabak und Kaffee aus-
geben, sagt Lehrer Sander. Re-
gelmäßig kommt aber auch ein
Kaufmann vorbei, der auf Be-
stellung Waren des täglichen
Bedarfs dabeihat. „Die Gefan-
genen bekommen hier eine
Grundausstattung, mehr aber
nicht“, sagt Wiegner. Wer al-
so bestimmte Hygieneartikel
haben möchte, muss sie sich
verdienen. Genauso Essen, was
es eben nicht aus der Gefäng-
nisküche gibt. „Hungern muss
hier allerdings niemand.“

Vorarbeiter Jörg hofft, nach
seiner Haftentlassung in einem
Betrieb Fuß fassen zu können.
„Dann bin ich allerdings schon
59“, sagt er. „Einfach wird das
nicht mit meinem Führungs-
zeugnis.“ Er würde aber auch
imAuslandarbeiten.Solcheine
Arbeitseinstellung freut San-
der und Wiegner. Ums Ge-
schäft geht’s hier eben weni-
ger.

Kevin (im Vordergrund), Jörg (hinten links) und ein weiterer Gefangener der JVA Bielefeld-Brackwede fertigen Holzfiguren. Die werden
dann bei knastladen.de verkauft. Der grüne Frosch im Vordergrund bekommt noch einen Schirm. FOTOS: BARBARA FRANKE

Jörg Wiegner, Leiter der Arbeitstherapie in der JVA Bielefeld-Brack-
wede, zeigt die Holzprodukte, die verkauft werden.

Auch getöpfert wird hinter Gittern. Die Unikate werden anschlie-
ßend verkauft.

Für Kinder ein absolutes Highlight: knallgelbe Eulen.

Sprechstunde zu
Mängeln in Kliniken

¥ Bielefeld. „Gesundheit kann
man nicht kaufen. Oder etwa
doch?“ Diese Frage stellt sich
die Linke. „Das System Kran-
kenhaus gleicht schon seit Jah-
ren einem profitorientierten
Konzern. Patienten werden
nach gewinnbringenden Kri-
terien verwaltet und im Falle
einer kostenaufwendigen Be-
handlung aussortiert“, heißt es
in einer Einladung der Partei
zu einer Sprechstunde, bei der
der Bundestagsabgeordnete
Friedrich Straetmanns sowie
diegesundheitspolitischeSpre-
cherin im Rat, Brigitte Stelze,
über Erfahrungen der regio-
nalen Gesundheitsversorgung
sprechen. Die Bemühungen
des Personals, das System
menschlicher zu machen, wür-
den durch Zeitdruck, Über-
stunden und Bürokratie er-
stickt. Die Sprechstunde ist am
heutigen Mittwoch von 14 bis
16 Uhr per Telefon oder Vi-
deoübertragung zu erreichen.
Kontaktdaten können formlos
eingefordert werden unter:

friedrich.straetmanns
.wk@bundestag.de

Ostwestfalen-Lippe
von oben erleben

¥ Bielefeld. „Digital in Kul-
tur“ – so nennt sich die neue
ReihedesTreffpunktsAlter,die
per Zoom-Videotelefonie kul-
turelle Angebote zu den Men-
schen nach Hause bringt. Be-
ginn ist am Donnerstag,
27. Mai, um 15 Uhr mit einer
filmischen Reise durch „Ost-
Westfalen-Lippe von oben“,
die Filmaufnahmen des Biele-
felders Willi Teuber zeigt, der
im Frühjahr 2020 seinen Pri-
vatsender „Willi.tv“ gründete.
Die Meeting-ID für das Zoom-
Meeting lautet: 976 8403 9034,
der Kenncode: 094933. Wer
überdenZoom-Linkdabei sein
möchte, erhält ihn per E-Mail
von christina.schuette@diako-
nie-bielefeld.de. Weitere Infos
unter Tel. (05 21) 94 23 91 21.

Live-Radio-Konzert
der Philharmoniker

¥ Bielefeld. Die Bielefelder
Philharmoniker spielen am
Samstag, 29. Mai, ab 19 Uhr
ihr viertes Live-Radio-Kon-
zert in der Zionskirche in Be-
thel. Das Konzert findet ohne
Publikum statt und wird über
den Einrichtungsfunk Anten-
ne Bethel übertragen. Auf dem
Programm stehen Joseph
Haydns Symphonie Nr. 59
Feuer, Gabriel Faurés Pavane
op. 50 sowie Johannes Brahms
Serenade Nr. 2 in A-Dur op.
16. Die Leitung liegt bei Stu-
dienleiterin und Kapellmeis-
terin Anne Hinrichsen. Die Zi-
onskirche ist am Samstag für
den Konzertbesuch nicht zu-
gänglich.
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online: nw.de/bielefeld  
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot.

Ihre Ansprechpartnerin: 
Birgit Speit, Tel. (05 21) 55 55 41

Bielefelder Fischgaststätte
Tel. 17 12 81, Jahnplatz 6, 33602 Bielefeld 

Öffnungszeiten:  
Montag, Dienstag, Mittwoch u. Samstag 10–16 Uhr,  
Donnerstag und Freitag 10–19 Uhr – zum Abholen

Hausgemachter Kartoffelsalat 2,00 p
XXL 3,50 p
5-kg-Eimer 25,00 p
Norwegisches Lachsfilet und Schollenfilets, 
gebraten, Kräuterbutter, Bratkartoffeln 14,00 p
Kleines Seelachsfilet, gebacken, 
mit hausgemachtem Kartoffelsalat 8,50 p
Gemischter Salat 3,50 p
und vieles mehr

Kachelhaus
Tel. 98 87 37 70, Hagenbruchstraße 13, 33602 Bielefeld

Kartoffeleintopf mit Mettenden 6,90 p
Tagliatelle bolognese 9,90 p
Wareniki-Teigtaschen  
gefüllt mit Kartoffeln 9,90 p
Weitere Angebote auf der Speisekarte, 10 % Abholrabatt

OTTO – Fisch & Mehr
Tel. 8 15 81, An der Stiftskirche 8, 33611 Bielefeld

Öffnungszeiten:  
Dienstag bis Freitag von 11 bis 18 Uhr,  

Samstag von 11 bis 15 Uhr

Alle Gerichte aus der Speisekarte 
nur zur Abholung!

Bitte beachten Sie  
unsere aktuelle Hauptspeisekarte  
mit Rotbarschfilet,  
Seelachsfilet,  
Kabeljaufilet  
und vielem mehr . . .
Beilagen können gewechselt werden.

Die Maischolle ist wieder da 
mit Speckwürfeln 
oder mit frischen Nordseekrabben  
oder natur gebraten

OTTO – find ich lecker! · www.OTTOS-Fisch.de

Restaurant Kreuzkrug
Tel. 10 22 64, Wertherstraße 462, 33619 Bielefeld

Liebe Gäste, gerne können Sie bei uns Essen  
telefonisch 05 21/10 22 64 bis 30 Minuten vor 

Geschäftsende vorbestellen und abholen:  
Mittwoch–Sonntag 11.30–14 und 17.30–20 Uhr.

Kalbsrückensteak,  
Tomaten-Pinienkern-Kruste,  
geschmortes Gemüse,  
Rosmarinkartoffeln 21,50 p
Hähnchenbrust in Mandel gebraten, 
Hollandaise, Röstinchen, Salat 17,50 p

Besonders zu empfehlen: 
Kreuzkrugplatte – Schweinemedaillons,  
Lammfilet mit Bärlauchkruste, 
Saltimbocca von der Hähnchenbrust, 
Bohnenbündchen, geschmortes Gemüse, 
Kartoffelgratin,  
Rosmarinkartoffeln   ab 2 Personen, p. P. 24,50 p

Besuchen Sie www.kreuzkrug.de  
für die gesamte Auswahl.

Kohinoor – Indisches Restaurant
Tel. 6 53 50, Neustädter Straße 25, 33602 Bielefeld

Mittagsmenüs zur Abholung:  
Dienstag bis Samstag 12.00–14.30 Uhr

Vegetarischer Teller:
Gemüse Curry
Palak Panir
dazu Basmatireis komplettes Menü 7,00 p
Fleischteller:
Chicken Jalfrezie
Beef Aloo
dazu Basmatireis komplettes Menü 8,00 p

Bitte telefonisch vorbestellen!
Auch abends Außer-Haus-Verkauf!

Die Abholzeiten sind: Mo. bis So. 18.00–21.00 Uhr

Liebe Gäste und Kunden, 
bleiben Sie gesund, besonnen und optimistisch. 

Ihre Bielefelder Gastronomie  
und Ihre Neue Westfälische. 


